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Die Politik der Gegenwart ist bestimmt von Si-
cherheitsmechanismen. Demgegenüber spielt 
das Recht, dem französischen Philosophen 
Michel Foucault zufolge, eine untergeordnete 
Rolle. Am Beispiel des politischen Umgangs 
mit Folter in Rechtsstaaten soll erörtert wer-
den, inwiefern diese Perspektive für die Ana-
lyse von Recht und Rechtsstaatlichkeit frucht-
bar sein kann.
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